
Nach einem NU. wenjäahriıgen Rezeptlons-
prozeß sıch, einmal haltzumachen
un: Bılanz ziehen. hne Zweifel ist. Basel
eın besonderes Ereign1s europalischer KIr-

Rudiger oll chengeschichte SCWESECN. Aber gehort
Die Europäische Ökumenische Ver- jenen kreignıissen, fur dıie I1Nd. einen Ge-

denkstein errichtet, S1e dann VeErLSECS-sammlung Frieden iın Gerechtigkeit
(Basel, Maı In ihrer  4 Bedeutung SCI), oder Walr und ist der Prozeß, der ase

als einen vorlaufigen Hohepunkt a  e, rele-
fuür politische Entwicklungen in Uro- van(, fur polıtische Entwicklungen und
pa un:! fuüur okumenisches Lernen fur okumenisches Lernen?

Was hat ASe| 1989 bıislang gebracht? Noll naıkatloren
z1e: hınsıchtlıch der npolıtıschen und Ookume- Ma 1989, Sowjetunion. Metropolıit Alexy VO.  -nıschenAuswirkungenBılanz und OMM
dem Schluß, daß WaTr einıges erTeıcl WUuUT- eNINZTA! und Novgorod (heute der Pa-

T1larch der russiısch-orthodoxen Kırche)de, der Prozeß aber mutıg und engagıert Wwer-
ter vorangetrıeben werden MU, Den Kaır- ubergı1bt waäahrend einer Sitzung des S-

deputliertenkongresses der daschen könnte er nolıtısch ınNe Aufgabe als
„Agenturen der Bewußtseinsbildung“ Schlußdokument VO.  S ase Prasıdent Mi-

al Gorbatschow, der mıit ank un!:kommen. In eZzug auf dıe Okumene geben
eher dıe ıvıLlaten der Basıs und wenı- Respekt entgegennimmt.

November 1989, eutsche DemokratıischegerT dıe der offızıellen Stellen NLAa Hoff-
NUuNG Die Zukunft des konzılıaren Prozesses epubdblık: DiIie DD  .. Offnet fur ihre Bürgerin-
1e0: daher auch wenıger ın offızıellen Be- 11  5 un! Burger die TeNzen nach est-Ber-

lın Uun:! ZU.  — Bundesrepublik. Das ist der Ho-schlüssen als ın den ernerfahrungen der
Kırchen N T1ıSTEN ın ıhrem Jewerligen hepunkt eiınes laängeren Prozesses, eıner 99  e-

waltlosen Revolution‘‘, deren Verlauf dieKontext red.
Kırchen 1nNne besondere splelen. Am

November nımmt 1Ne NeUue DDR-Regie-Pfingsten 1991 wel TE her, daß
ın ase die Europäische Okumenische Ver- rung dıe Tbeıt auf. Personlichkeiten der
sammlung Frıeden ın Gerechtigkeit - iırche bekleiıden ohe Staatsamter, werden
fand S1e ist oft als eın außerordentliches Kr- Moderatoren der ‚„„runden Tische*‘ 1ın ihrer
e1gn1s gewurdigt worden. Schließlich kamen eglon, Leitfiguren der gewaltlosen

KRevolution der wurden Gestaltern derdort fast Menschen, Delegierte un!
Besucher er Konfessionen, einschließlich en Ordnung

ezember 1989, Bundesrepublik Deutsch-der romiısch-katholischen, Z  MAEeN, die al-
le europäischen Lander mıiıt Ausnahme Alba- Land. Die Sozlaldemokratische Parteıl
n]ıens reprasentierten. Und die und 700 De- Deutschlands organısıert eın 'ITreffen ZW1-
eglerten AUS den verschlıedensten Tad1ıt10- schen Abgeordneten ihrer Parteıi und den
1E  e Uun! Kontexten konnten ıch auf BE- eutschen Delegierten VO  5 ase Eın frucht-
melınsame Aussagen un! onkretie Ver- barer edankenaustausch, W1e INa hoOrt,
pflichtungen ın den Bereichen Gerechtig- der nach Fortsetzung dräangt. DiIie Abgeord-
keıt, Frıeden un! Bewahrung der SChopfung neten interessiert insbesondere, WI1Ee dıie
verstandıgen. Das Schlußdokument wurde Beschlusse VO  5 ase ın praktısche Politik
mit 95,4% der Stimmen angenomMmMen. Man- umgesetzt werden konnen.
ch! en darın das Wiırken des eılıgen Dezember 1989, Österreich: Vom D DIS
Geistes gesehen AÄngesichts der bedrangen- Dezember Lfindet Wıen die Österreichische
den TODIeme unseTeTr eıt en die e1l- Pastoraltagung ZU. ema Christliche
nehmeriınnen und eilnehmer der Ver- Gemeıilnden fur Gerechtigkeit, Friıeden und
ammlung dıe Herausforderung erkannt, e1- Bewahrung der Schöpfung. lein Aaus den

CNrıstlıche Antwort geben, die ıch bısher sozlalıstıschen Landern nehmen hun-
dert Personen daran teıilnN1ıC. NU.  ” ın „Irommen Worten‘‘ erschopft.
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November 1990, Schweıiz. Die 1n der Arbeits- ın unrefle  Jertem Aktıonısmus erschopfen.
gemeinschaft Christlicher Kırchen - Der kzent des Basler okuments lıegt

nıcht 1U auf der rıtık des Bestehenden,mengeschlossenen Kırchen rufen anlaßlıch
des 700jahrıgen Bestehens der Eidgenossen- sondern 1ın der Beschreibung des Angestreb-
schafit eın Halljahr aus 3000 Menschen neh- ten. Als pragend hat ıch el das ıld des
IN  5 Gottesdiensten un! Veranstaltungen „gemeınsamen europäischen Hauses‘‘
ZUrC Proklamatıon der Halljahrsbotschaft wlıesen. Kuropa als anzes ist 1ın den 1C BE-
teil Eıner der Schwerpunkte ist der Kınsatz kommen. Das oOkumen: benennt auch be-
fur einen Schuldenerlaß der Entwiıicklungs- reıts Leıitlinien fur eine Hausordnung fuür die-
lander! SCS gemeınsame Haus: Gleichheit Iur alle Be-
Diese Beispiele ınd Indıkatoren, keine Be- wohner, Treıiheıt, Gerechtigkeıt, Toleranz,
welse 1mM strengen Sinne, daß die Basler Ver- Solıdarıtat, Partızıpatlıon, offene Turen un!
sammlung ın polıtische Zusammenhänge WYenster, Dıalog ewalt als ıttel ZULI

aufgenommen worden ist un:! ın S1e hinein- onflıktlösung (vgl 67)
gewirkt hat Wıe hoch allerdings der nteıl Mıt diesen Leıitliniıen ist ase eın Befurwor-
VO.  — ase den polıtischen Veranderun- ter er WIT.  1C. paneuropaıischen Versuche
peCN, ın Zentral- un! UOsteuropa BEWESCH ZU. Dıalog un AT usammenarbeıt W1e
1St, vermag wohl n]ıemand bemessen. Im- dem SZE-Prozeß Und zugleıc wıder-
merhın erwartetie der .eheimdienst des ıch das Basler okumen en eın
Schwelizer Milıtardepartements VOI der Ver- westeuropälischen Versuchen, iwa Urc
sammlung einen großen polıtıschen Eıın- die Eiınfuhrung eiınes „‚Europäischen Bın-
fuß, daß schon W1e€e ıch spater heraus- nenmarktes‘‘ nach dem all polıtischer Mau-

ern MNU.| Ookonomiısche Mauern innerhal destellte 1ın die Planungsgruppe eınen
pıoN einschleuste Worin lıegt aber Nun, ontinents errichten. Und SC  1e  iıch
welTEe spater beurteilt, die polıtische Be- warnt das Schlußdokument auch VOI Jedem
deutung der ersammlung? Eurozentrismus un: -trıumphalısmus. Das

europaäische Haus ist eın Haus, das nN1ıC. 1SO-
Iie nolıtische Bedeutung der Basler lert, sondern 1mM orfder Welt StTe Der AD-
ersammMmiung bau der Mauern 1mM Innern erlaubt keine Kir-
UunaCcns einmal hat aseeutlic gemacht, richtung VO. Barriıeren nach außen. Hıer
daß T1Sten un:! Kırchen den Bedrohun- he ich 1nNne der groößten Herausiorderungen,
gen der egenwart N1ıC. schweıgen durfen die AauU:  N ase erwachsen ist un! Urc. dıe
DIie dort versammelten T1isten und Kır Weltkonvokatıon 1n eou. noch verschartit
hen en VO.  - ihrem Glauben her Aussa- wurde: Okonomische Gerechtigkeıit ın Euro-
gen ZULI Weltverantwortung getroffen un! al- und weltwel ist der Prufstein afur, ob
len heologien, d1e einer alschen Dıchoto- dauerhaft gelıngt, NSeIe Welt gerechter,
mıl1e zwıschen e1ICc der Welt und polıtıschen friedfertiger un! überlebensfähig BC-

taltenGesetzmaßigkeiten auf der einen e1lte und
dem e1C ottes un dem Glauben auf der

Bleıbende Herausforderungenanderen e1lte anhangen, 1nNne Absage erteıilt.
Und ase ist noch einen Schritt weıterge- Spricht INa  5 VO  - der polıtıschen Bedeutung
gangen Die Aussagen des Schlußdokuments der Europaäischen Okumenischen ersammı-
munden 1ın ONkreie (Selbst-) Verpflichtun- Jung, darf INa  e 1nNe andere Ee1te nNn1ıC VeI-

pgcCcn ZU Handeln (& VI) Die Kırchen un: schweigen: Ziur e1t wurde ın Europa wohl
Christen en amı ihre NU.  I reagıerende keine polıtısche Partelı, die das Basler
Posıtion als achter gegenuber dem aa Schlußdokument als 1nr Reglerungspro-
aufgegeben zugunsten einer als ıtge- gramım) prasentiert, ausreichend Stimmen
talter bekommen, dıie Reglerungsverantwor-
Wer Der etwas miıtgestalten will, braucht tung uübernehmen. ase und auch EeOU.
ıne Vısıon, soll ıch die Mitgestaltung nNıC. en die Waffenexporte den Golf Nn1ıC.
] 9die Okumeniıschen KonvokatıonenVgl. dazu den Beıtrag VO Bernet-Strahm,

en nNnıC verhındern konnen, daß ıch die
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eglerungsvertreter bel der etzten Weltkli- un! Maännern, Kirchenleitungen un:! Basis-
makoniferenz ovember Nn1IC. auf ent- gruppen, iırche un! Gesellschaft eic
scheidende Maßnahmen ZUTrC Reduzlerung
der Treibhausgase verstandıgen konnten. Ökumenisches Lernen
Die Übergabe des Schlußdokuments Mi- Entscheidend fur die Bedeutung des konzı1-
aı Gorbatschow hat nNıC. verhındern haren Prozesses fur die Zukunfit Wa uch
können, daß seine Politik der Perestroika ıIn die starkere Verbindung zweler biısher rela-
1ne Machterhaltungspolitik umschlug. Die t1vVv selbstandıg nebeneilınander bestehender
Bılanz, veroffentlicht SAl etzten Welter- Programme eın Gerechtigkeit, Friıeden und
nahrungstag (15 Oktober lautet die Bewahrung der Schopfung un! Okume-
schreckender denn je 99  e  es Jahr terben nısches Lernen. el erscheiınt wichtig,weltwel 20 Milllonen Menschen den Hol-
gen VO.  - Unterernährung. Insgesamt ınd 1

daß dıe starkere Verbindung der beıden Pro-
a 1ın einer dialektischen Verschran-

Millıarden Menschen unterernahrt, 500 Miıl-
hıonen hungern taglıch.‘‘? Und SC  1e  ıch kung geschıeht und nıcht Lwa NUu.:  — S! dal3

das 1nNe Programm die T’hemen, das anderehat ase N1IC. verhındern köonnen, daß das,
Was der DD  H als Protest den eal

dıe ethode einbringt. Ökumenische Lern-
ınd grundsatzlıc. offene Prozesse,ex1istierenden Sozlalısmus begann, chnell 1n

eın adoyer fur den eal ex1istierenden Ka- deren Ausgang N1ıC. vorhersehbar ist. Vıel-
leicht kommen 1ın der omMbınatıon der bel-pıtalısmus umgemunzt wurde, obwohl das

Schlulßdokument eutlic kapıtalısmuskri- den Programme och ganz andere Schwer-
punkte in den 1C. als S1e unter den dreıtiısche Zuge tragt (Z (2) un:! ıch fur 1ne

gerechte Weltwirtschaftsordnung bDber die Themen des konzıliıaren Prozesses aufgeli-
bestehenden Modelle hinaus einsetzt. stet werden. Anderseıts hat der konzıllare

Prozeß uch nNnıC. 1U mıiıt diesen hematı-Diese Erkenntnisse deuten darauf hın, daß
der konzıllare Prozeß fur Gerechtigkeıt, schen Schwerpunkten tun, Ssondern SUC

uch nach ıner veranderten, insbesondereFriıeden und die ewahrung der Schoöopfung
mıiıt ase und EeOU. nNn1ıCcC beendet eın kann. verbindliıcheren KForm der okumeniıschen

Gemeinschaft VO. Kırchen un! T1stenDie entscheidende rage ist, WI1e kann das,
Was ın ase der anderen Stellen 1mM kon- Das konnte wıederum Ruckwirkungen auft

die Handlungsträger okumenischen ernenszıliaren Prozelß formuliert worden 1st,
praktısche CNTr1ıtte umgesetzt werden? Und en
Wel iınd die andelnden ubjekte: die Polıiti- Wiıe ern INa  - NUu ber eigentlich okume-
ker, Wırtschaftsmanager, Kırchenleıtungen, nısch? Um zumındest 1ne vorlaufige Ant-
Basısbewegungen? Nach Weiıizsacker WOoTrt geben, mochte ich 1Ne ‚„„Definıtion"‘
sollen die Kırchen Agenturen der Bewußt- aufnehmen , die ıch 1ın einıgen Workshops
seinsbildung seın, waäahrend die Politiker dıe als Tuchtbar erwlesen hat ‚„‚ÖOkumenisches
Entscheidungstrager ınd egenuber diıe- Lernen ist eın Prozeß, dem verschiedene
5 odell mochte ich den 1m konzıllaren Gruppen un: Indıviduen, die alle 1ın ihrer
Prozeß engaglerten Basısgruppen eine gTO- ultur, ihrem Glauben un:! ihren Tadıtl0-
Bere polıtısche Bedeutung und uch ompe- 18615  5 un!:! ontexten gut verwurzelt SINd,
tenz Dazu spater mehr. sammenkommen einer ehrliıchen egeg-
DiIie okumente VO. ase und EeOU. sınd Nnung untereinander un! VOTLI Gott, mıiıt-
eLtwas WI1e ‚‚Rıchtlinien"‘ un! „„‚Kommunikati- einander uüber persönlıch relevante Fragen
onshilfen‘‘, 1ne Art „„‚Katechısmus Okumenı\- studieren un! streıten, 1mM Lıiıchte der
scher Sozlalethik“‘, auf den ıch kKeprasen- un! ihrer Iradıtionen, amı S1e Be-
tanten der Kırchen auf europaıscher bzw. meinsamen ı10Nen kommen fur die Eın-
weltweıter ene einıgen konnten, der cd1e heıt VO:  _ ırche un Menschheit un: fur Ge-
rundlage fur den kunftigen Okumeniıschen rechtigkeıt, Frieden und die Bewahrung der
1alog bılden sollte, uch den Dıalog ZW1- Schöpfung. .3
schen Arm un:! e1c. Jung und Alt, Frauen

Vgl. 1Vve together practical gulde ECUMEN-
Tankfurter undschau VO Oktober 1990 1cal lJearnıng, WCC, 1990, (Ubersetzung: RN)

258



eht INa  - wa VO dieser inhaltlıchen Be- das etizwer. „„Kalros Kuropa‘‘, 1n dem uüuber
schreibung auS, hegt auf der Hand, daß 130 Gruppen aus ganz kEkuropa Veranstaltun-
der bisherige konzıllare Prozeß schon eın gen un:! 10Nen ZU. TEe planen.
Aufbruch oOokumenıschem Lernen Wa  - Es In diesen etzwerken ereignet sich N:  u
Wal ıne erfreuliche atsache, daß sich das, Was 1n der Beschreibung Okumenischen
viele unterschiedliche Menschen und Perso- ernens festgehalten ist. Gruppen verlassen
nengruppen mıiıt ihrer ultur und 'Iradıtion ihre Isolatıon, bringen ihre Erfahrungen un:
eingebracht en un: SC  1e  iıch die gC- 'Iradıtiıonen den Jalog eın un! kommen
melınsame Verpflichtung eingegangen ınd. Was MIr besonders bedeutungsvoll erscheınt
Nun SInd die Besucherinnen un:! Besucher gemeınsamen Jıonen Okumenisches
VO.  - ase wieder 1n ihre Kırchen un! ihre Lernen ist ben renzuberschreıtend, VeIl-

nupfen! un! andlungsorientiert®. eradespezlifischen Lebenszusammenhaänge
rückgekehrt, mıt anderen der gemeı1n- der letzte spekt cheınt auf der ene der

aCc. weıterzuarbeiten. ‚Global den- kırc.  ıchen Strukturen selten umgesetzt
ken, handeln‘‘, ist mehr denn je das werden.
o  O, nach dem 1nNe praktısche Umsetzung
VOIL ÖOrt versucht wird. Doch nach wel Jah- Begleıitung UNı Unterstützung
LEeN der Erfahrung geben die erichte der Die beıden Organisatiıonen, die nach ase
Kirchen, die das Sekretarıat der Konferenz eingeladen hatten, die Konferenz Europal-
Europäischer Kırchen 1ın Genf erreichen, eın scher Kırchen un der Rat Europal-
her ernuchterndes 1ıld. Das Engagement scher Bischofskonferenzen (CCERL), en
scheıint erlahmt, Unterstutzung fehlt! War sıch ZU. 1el gesetzt, diese Prozesse okume-
der Prozeß fur Gerechtigkeıit, Frieden un:! nıschen ernens 1M konzıllaren Prozeß
die Bewahrung der Schopfung NUu.  —> eine MoO- begleıten un:! unterstutzen. Be1l selner
deerscheinung, eiınes unter anderen Pro- etzten Sıitzung arz hat siıch das BC-
STamMmen, das NU. wıeder ad ctia gelegt melınsaAme Komitee der beıden Organisatlo-
werden kann? Wiıe konnen die Lernertfah- N  w aIiur ausgesprochen, 1ne zweiıte Euro-
IuUuNngen VO.  - ase ebendig gehalten werden, palsche Okumenische ersammlung eINZU-
WI1e kann die Verbindung der dreı Problem- berufen, en 1mM konzıllaren Prozeß Ein-
bereiche 1n der praktıschen Tbeıt siıcherge- gaglerten 1ne NECUE Begegnungsmöoglıichkeıt
stelit werden? anzubleten Uun! NEUE Energien freizusetzen.
Ich bın M1r sicher, daß die erıichte, die die Arbeitsprojekte den verschıedenen IThe-
„Kirchenoffiziıellen‘‘ nach Genf ubermitteln, IN  _ des Prozesses sollen 1n usammenar-
NUur einen Ausschniuitt VO. dem wıedergeben, beıt mıt Instituten, Akademıien und den
Was der Basıs 1M konzıllıaren Prozeß BC- etzwerken etabliert werden. Ks ist das Zuel,
chieht. 1ele Gruppen, c1e VO. ase oder mıiıt grundlegenden Studien bısherıge AÄAnt-
110198 her aufgebrochen SINd, Okumenın- worten vertiefen un:! au  N den Vısıonen
sche Lernerfahrungen machen, iınd auch des konzılliaren Prozesses trategıen ent-
weıterhin auf dem Weg SO ınd In Kuropa wertien. Fiııne Koordinationsgruppe und das
alleın dreı etzwerke entstanden, 1n denen Sekretarılıat der KEK sollen cdi1ese rojekte
sıch Gruppen, die den konzilharen LT’he- koordinilieren un verknupfen un! Hılfestel-
INnen arbeıten, zusammengeschlossen aben, lungen fur die Kommuniıkatıon aut en

uch weıterhın die globale erspektive Ekbenen anbıleten. Nun mussen NU.  —< noch dıe
ın ihre Tbeıit VOI ÖOrt einzuholen. beıden Prasıdien der Organısatıonen dA1esen
Die Gruppen, die 1n ase die Hearıngs VelI - Kmpfehlungen zustimmen.
anstaltet en, Siınd 1ın einem solchen Netz- 1992 ist das Jahr, dessen Ende der west)eurTo-werk verbunden ge  e  en un! geben ın Je- palsche Binnenmarkt eingeführt werden soll, un
dem Jahr Materılalıen fur 1ne OC. des (SO- zugleıc. das Jahr der 500 Wiederkehr der Kolonila-

liısıerung Lateinamerıkas VO  5 kKuropa AUS.bets und der ktion 1ım konzıllaren Prozeß Vgl kumenisches Lernen. Grundlagen un!: Im-
pulse. Eine Arbeitshilfe der Kammer der vangell-leraus. ndere Gruppen en ıch die

Idee 1nes paneuropälischen Kirchentages schen Kirche 1n Deutschland fur Bıldung un! KTr-
ziehung, NrSg. Kırchenamt der Guterslioh

verbunden. Am aktıvsten ist ZU.  b eıt wohl 1985,
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Schlußbemerkung un:! War als TecC erfolglose Missionsbistü-
Betrachtet INa Iso clie ersammlung VO  - mer 1m Bereich des ‚.nordıschen Sakulariıs-
ase untier den spekten ihrer polıitischen mMus  .. Und mußte dann 1n das allgemeıne
Bedeutung un:! 1ın ihrer Bedeutung fuür Oku- Bewußtsein eingehen: Im Bereich der Deut-
meniısches Liernen, ist festzuhalten, da ß schen Bischofskonferenz g1ibt 1U interne

Man sollte derencdıe MöOglichkeiten, die ıch 1mM Rahmen des „„Miıssıonsbıstumer‘‘.
Selbstbewußtsein, Inıtlatıivkrafte, uch ihrekonzıllıaren Prozesses ergeben, noch ange

nNnıC erschop: sınd. ase War vorlaufiger kıiırchliıche Reprasentationskraft tarken und
nach Kraften unterstutzen. (Als ‚„Diaspora-Höhepunkt eines Prozesses, der weıtergehen

MU. un! wIird. asel, eou. und zuletzt auch Stutzpunkte‘‘ eiINes katholischen Hınterlan-
des, als ‚„„Biıschofliche Kommissarlate*‘‘ WI1edie Vollversammlung des ÖOkumenischen

ates 1n Canberra ermutigen weıterem ehedem hatten S1e weniıg misslionarısche Per-
spektiven.) Es ist NU. aber doch wohl uberallEngagement Ergebnisse des weıteren PTro-

225565 konnen jedoch keine Beschlüsse le1- 1ın der Welt Wo ın einem MissionslandJun-
Diozesen eingerichtet werden, iınd S1etender Stellen se1n, sondern mussen 1m S1in-

des Okumenıschen ernens Lernertfah- noch ange unterstutzungsbedurftig; S1e ble1-
ben immer langere eıt noch abhängig VO  5rungen se1ın, dıe VO  w Kırchen und T1sSsten 1ın

ihren Jeweıiıligen ontexten gelebt werden. der der Unıversalkırche Bıstumer 1mM
Bereich der ehemalıgen „„‚Nordischen Missı-
on  e werden ın besonderer Weise abhängig
eın VO  5 ihren utter- un Schwesterkir-
chen, daruber hinaus VO.:  > der Hılfsbereit-
schaft der eutschen Bıschofskonferenz, die

Heinz Schurmann eıt fast 150 Jahren eın ‚„‚Kommissarlat fur cQ1e
Dıaspora" unterhalt, welches mıit des

Neue Dı  esen iın den undes- ‚„„‚Bonıfatiuswerkes‘‘ gewl. weıterhın tat-
andern Deutschlands? kraftıg helfen WwIrd (es sollte Te1ilic umbe-

nann' werden, LWa „„‚Kommissarlat fur 1N-
Nach der Wiedervereinigung Deutschlands erne Missionsbistumer 1mM Bereich der
erhebt auch dıe Tage. Sollen dıe Baun- eutschen Bıschofskonferenz  “ Wır durfen
esländer wıeder ın Jene Bıstüumer eingeglıe- unNnseren „„‚Muttern‘‘ un! „„Schwestern‘‘ dank-
ert werden, DO'  S denen Sıe UTC| dıe Tren- bar eın und ihnen weiıter vertrauen Zu De-
NUNG Deutschlands losgerıissen wurden ? denken ware uch In diesem sakularısıerten
der sollen (1UL5 den Amwostolischen dmınız- Raum, 1ın dem uch viele Nichtchristen nach
straturen Eirfurt, Görlıtz, Magdeburg und einer eschatologisch-alternativen Lebens-
Schwerın eıgene Diozesen werden? Der PEMMNLE- welse Ausschau halten, konnte 1Ne zeichen-
rıtıierte Neutestamentler des ygl  UudLUMS Er- aft gelebte TIMU 1Ne große mM1isSS10NATI-
T' Tag TÜUunNde WUN Gegengründe che Taeın (Vielleic. werden WwI1r das ın
SaTLTNEN. red. Zukunft gewissenhafter edenken als ın den

etzten Jahren.)
Die ”ner Jurıisdiktionsgebiete, dıe sSeLDstiaAnNn-

Es ıst wohnlL NC übersehen, daß ın dendıge Diözesen werden moOöchten, ın den
kleinen Gemeinden Miıttel- un Nor:  eutsch-

VvET!  NETN Jahren finanzıell ın em
Aands, vıelfacı edrängt DO'  S einem „kämpfe-Maße DO'  S ıhren Mutterdiözesen UN Hılfsın-

sStıLuL20Onen der Deutschen Bıschofskonferenz rıschen Atheısmus‘‘, der Staatsraıson WT,
Nı zn der weıtgehenden Isolterung VDO'  S derSOUuUNE DO  S anderen Quellen abhängıg. Auch

ın Zukunft auch nach Ekıinführung der Kır- Unwersalkırche eTwas gewachsen 1ıst Eı-
genständıgkeit UNı Eıigenprägung, das dıesechensteuer können sıe sıch ach bısherıigen

Erfahrungen kaum zZzur älfte selbst INAN- (G(emeıinden NC geTTL aufgeben mochten

zıeren, 1n2elleıcht NU' einem Vıertel ı Vgl. dazu Schürmann, Zukunftsweisende Bır
Diıiese Biıstumer mußten als Missıons- fahrungen der Kırche un T1Sten 1m errschafts-

bereich des atheistischen Staatssozlalismus, 1n
bistumer erkannt un! akzeptiert werden, -e1s un!en 64 (1991), 1402153
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